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Das Jahresende 1973 brachte sodann
wahlpolitisch reges Leben in das Parlament. Es
galt, für die zurückgetretenen Bundesräte
Celio, Bonvin und Tschudi Ersatzwahlen zu
treffen. Bundesrat Nello Celio war seit 1966,

Roger Bonvin seit 1962 und Hanspeter Tschudi
seit 1960 im Amt.

Einmal mehr wirkte sich die sogenannte
«Zauberformel», nach der die politische
Besetzung der Sitze «geregelt» ist und die
Gesetzesbestimmung, dass aus dem gleichen
Kanton nicht mehr als ein Mitglied des
Bundesrates gewählt werden kann, irgendwie
blockierend aus. So war denn auch die
Öffentlichkeit von den offiziell aufgestellten Nomi-
nationen nicht sonderlich begeistert. Bald war
aber auch das Schlagwort «Retourkutsche»
zu hören, eine Prognose, die in der Folge zur
Wahrheit wurde. Dazu gesellte sich am Wahltag

die grosse Überraschung, dass alle drei

Gegenkandidaten im ersten Wahlgang
gewählt wurden, nämlich der Sozialdemokrat
Willi Ritschard (Solothurn), Hans Hürlimann,
CVP, Zug, und der freisinnige Maurice Che-
vallaz, Waadt. Schliesslich sei noch auf die
recht schwierige wirtschaftliche Lage
hingewiesen, wie sie durch die anhaltende Teuerung,

die Betriebsschliessungen und Fusionen
versinnbildlicht ist. Der kleine Mann im Volk
fragt sich, wie das alles schliesslich endet. —

Die Landsgemeinden 1974. Zumindest in den
Kantonen Appenzell Ausser- und Innerrhoden
ist derzeit das Thema «Abschaffung der
Landsgemeinde» nicht aktuell, sowenig man
für die nächste Zukunft damit zu rechnen hat,
dass das Frauenstimm- und -Wahlrecht auf
kantonaler Ebene Boden gewinnt. Die
Landsgemeinden können nur durch die Haltung der
Stimmbürger als glaubhaft und tauglich
erhalten bleiben.

40 PS gibt sein Motor her. Ebenso
stark ist der ganze Transporter
in allen seinen Einzelheiten. Was
glauben Sie, was da an Kraftreserve
und an Zähigkeit alles Al^llT
drin steckt! ******
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Motormäher — Einachstraktoren

Heugebläse
Kunststoffsilo

Beratung und Service durch

Hofstetter&Co. Wolfhalden Landmaschinen, Telefon 071 91 16 89
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